
I. Abschnitt.

Allgemeine Einleitung.

§. 1. Lage und Benennung.

Kurfürstenthum Hessen liegt nordwest¬
lich, nahe der Mitte von Teutschland, zwischen dem
Main und der Weser, oder zwischen dem SOsten und
52ften Grade nördlicher Breite und zwischen dem Lösten
und 28sten Grade östlicher Länge; also ganz in einem
gemäßigten Himmelsstriche. Unsere Vorfahren, welche
vor Christi Geburt dies Land bewohnten, hießen Sat¬
ten oder Chatten und das Land Chattenland.
Späterhin wurden sie Chassen, nachher Hassen,
endlich Hessen und unser Vaterland Hessenland ge¬
nannt. Um seiner vorzüglich guten Jagden willen, soll
man es auch Hetzenland genannt haben. Das da¬
malige Chattenland bestand aus den jetzigen kurhes-
sischen und großherzoglich hessischen Stammlandern; fer¬
ner aus der Wetterau, *) aus dem Großherzogtbume
Fulda, aus den Fürstentümern Hanau und Waldeck,
aus der Grafschaft Schaumburg, aus einem großen Theile
von Thüringen, Franken, Nassau, Westphalen, Pader¬
born, Hildesheim und Braunschweig bis an das Harz¬
gebirge.

*) Die Wetteralt hat ihren Namen von dem Flüßchen Wet¬
ter, welches im darmftadtischen Gebiete entspringt und
das kurhessische Amt Dorheim, im Kreise Hanau, durch¬
fließt.


